
Landratsamt Böblingen

Vorläufige Aufnahme von Flüchtlingen
Aktueller Stand und Maßnahmen zur Integration
Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschuss am 22.02.2016



Gliederung

1. Aktuelle Situation: Verteilung und Strukturdaten

2. Prognose des Flüchtlingszugangs für das 1. HJ 2016

3. Prognose für die Anschlussunterbringung

4. Integration
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Stand 
Januar 
2016

30 Gemeinschafts- u. 
9 Notunterkünfte
in 19 Gemeinden

Kapazität
3.282 Plätze
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Gemeinschaftsunterkünfte für Flüchtlinge
Kapazität NU + SGU

Gemeinschaftsunterkünfte

Notunterkünfte

Flüchtlinge je 100 Einw.

Ø Flüchtlinge je 100 Einw.

Mittelwert IST 0,9 Flüchtlinge auf 100 Einwohner
Gesamtzahl Plätze Stand 26.01.2016           3.282

* Herrenberg - Sondersituation aufgrund der geplanten Landeserstaufnahmestelle für Flüchtlinge 
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Aktuelle Situation: Verteilung und Strukturdaten

38%

62%

Aktuelle Stand 
nach Unterkunftsart  

NU

SGU

3.212

Ca. 1.200 Flüchtlinge 
sind in 
Notunterkünften 
untergebracht.
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Herkunftsländer
Top 10 ≈ 90,4 %

Hauptherkunftsländer

37,9%

15,4%

15,3%

7,0%

3,3%

2,9%
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2,0%

1,6%
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Syrien

Afghanistan

Irak

Albanien

Mazedonien

Serbien

Iran

Eritrea

Nigeria

Kosovo

Aufteilung ändert sich jedoch 
schnell, weil Flüchtlinge aus dem 
Balkan und Nordafrika in den LEAs
verbleiben!
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Durchschnittsalter Männer Frauen insgesamt

Bevölkerung LKRBB 42,1 44,2 43,1
Flüchtlinge LKRBB 23,4 21,8 23,0

Verteilung von Alter und Geschlecht
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Flüchtlingszugänge im Landkreis Böblingen 
2016

Vergleich Zugang BW und LKR BB

Maßstab 1:25 ≈ Quote 4% 

Flüchtlingsaufnahme Landkreis Böblingen

Flüchtlinge erreichen uns zeitversetzt. Viele Flüchtlinge noch in den LEAs!



Zentrale Annahmen für Prognose 1. HJ 2016

1. Zuwanderung bricht nicht ab
2. Politische Lösungen müssen gefunden werden. Diese lassen 

sich jedoch im ersten HJ 2016 noch nicht umsetzen
3. Verteilobergrenze der 4.500 bleibt erhalten
4. Wir müssen pro Woche mit bis zu 200 Zuweisungen rechnen
5. Landkreis profitiert nicht von einer Winterpause
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Prognose
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3.248
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Kalenderwochen 1.Hj. 2016

Bedarfskapazität

Ausbau der Aufnahmekapazitäten ist weiter dringend erforderlich!
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Verteilung der Gemeinschaftsunterkünfte
Kapazität NU + SGU
Zielplanung 6.000 Plätze
Gemeinschaftsunterkünfte
Notunterkünfte
Zielplanung Anteil Flüchtlinge
IST Anteil Flüchtlinge (%)
Ø Anteil Flüchtlinge (%)

Mittelwert Plan 1,7 Flüchtlinge auf 100 Einwohner

Gesamtzahl Plätze Stand 26.01.2016           3.282
Plan Kapazitätsbedarf am1.7.2016             6.000

Mittelwert IST 0,9 Flüchtlinge auf 100 Einwohner

* Herrenberg - Sondersituation aufgrund der geplanten Landeserstaufnahmestelle für Flüchtlinge 
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AU-Prognose

JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Erstanträge Asyl 2015
Prognose Anschlussunterbringung 2016

Erst ab Herbst vervielfachen sich die Zuweisungen für die Gemeinden. 
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AU-Prognose 2016
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Integration

Spracheförderung: Fördermöglichkeiten haben
sich 2015 grundlegend verändert. 

Arbeit: Erste Projekte zur Qualifizierung von Flüchtlingen laufen und werden vom 
Landratsamt unterstützt. Agentur für Arbeit und LRA arbeiten dabei Hand in Hand.

Bildung: Landratsamt verbessert das Wissen über ein Leben in Deutschland. 
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